
Antwerpen) sowie Deutschland und wird als Fertig-
produkt über die Rheinschiene nach Basel geführt. 
Liegt der Rheinpegel nun tief, kann mit einem Tank-
schiff weniger Benzin transportiert werden, wodurch 
sich der Preis erhöht.

Einmal in der Schweiz …
… streckt der Fiskus die Hand aus (Block 2). Mehr als 
die Hälfte des an der Tankstelle entrichteten Benzin-
preises – bei unverbleitem Benzin konkret 73 Rappen 
pro Liter – fliesst in Form von Mineralölsteuer, Mine-
ralölsteuerzuschlag und Importabgaben in die 
Staatskassen. Hinzu addieren sich 7,7 Prozent Mehr-
wertsteuer. Avenergy Suisse rechnet vor, dass aus 
dem Verkauf von Benzin und Diesel Steuereinnahmen 
von jährlich 5,6 Mrd. Franken vorliegen. Das seien 
7,7 Prozent der Fiskaleinnahmen des Bundes.

Der dritte Kostenblock in der Schweizer Benzin-
preisgestaltung ist der Vertrieb im Inland. Konkret 
handelt es sich hierbei um Aufwendungen, die inner-
halb des Mineralölunternehmens beim «Handling» 
des Treibstoffes anfallen, also etwa die Kosten für 
Lagerung, Transport, Logistik, Marketing oder für die 
Amortisation von Tankstellen.�

Wer an der Tankstelle vorfährt, um seinem 
Töff eine Füllung Bleifrei 95 zu spendieren, zahlt im 
Moment für den Liter je nach Region rund Fr. 1.50, 
wobei der Benzinpreis erfahrungsgemäss innerhalb 
von sehr kurzer Zeit und auch räumlich stark schwan-
ken kann. Dies liegt an den mannigfaltigen Faktoren, 
die den Treibstoffpreis, den wir letztendlich an der 
Tankstelle entrichten, beeinflussen. Wobei sich be-
sagte Faktoren laut Avenergy Suisse – bis im letzten 
Jahr noch Schweizerische Erdöl-Vereinigung genannt 
– in drei Hauptblöcke zusammenfassen lassen: die 
Beschaffungskosten am internationalen Erdölmarkt 
inklusive Transport zur Schweizer Grenze, die staat
lichen und öffentlich-rechtlichen Abgaben sowie die 
Vertriebskosten.

Globaler Markt und Transport
Bezüglich Beschaffungskosten ist sicher der Ölpreis 
von zentraler Bedeutung. Er wird an der Börse be-
stimmt und wird von diversen Faktoren beeinflusst, 
etwa dem Verhältnis zwischen Angebot und Nach-
frage, dem Wirtschaftswachstum, Krisen oder dem 
Wechselkurs zum Dollar, wird Erdöl weltweit doch in 
US-Dollar gehandelt (siehe Entwicklung in der Grafik).

Die Transportkosten aus Block 1 werden in unse-
rem Fall interessanterweise vorwiegend durch den 
Wasserstand des Rheins beeinflusst, denn der 
grösste Teil unseres Benzins stammt aus Raffinerien 
aus dem ARA-Raum (Amsterdam, Rotterdam, 

Bestimmen den Literpreis, den wir an der Tankstelle für 
Benzin entrichten: Beschaffungskosten am internatio-

nalen Erdölmarkt, Transport zur Schweizer Grenze, 
staatliche Abgaben sowie Handling-Kosten vor Ort.

EDLER 
TROPFEN
Ohne Most geht in der Töff-Welt mittel- 
bis langfristig nix, und das energiegela-
dene Destillat ist nicht billig. Doch welche 
Faktoren bestimmen den Benzinpreis, wie 
hat er sich in den vergangenen 50 Jahren 
entwickelt und warum?
— Text: Daniele Carrozza — Fotos: Depositphotos
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Vor 1973:  
Goldenes Zeitalter

Preiswertes Öl zwischen 
dem 1. Weltkrieg und  
der ersten Ölkrise.

1985:  
Rezession  
und Umdenken

Industriestaaten erleben 
eine Rezession. Zudem 
werden vermehrt Inves-
titionen in alternative 
Energiequellen getätigt.

2003:  
Wirtschaftsboom 
in China

China wächst und wird 
zum zweitgrössten 
Ölverbraucher. Entspre-
chend steigt die Nach-
frage.

2005:  
Hurrikan Katrina

Beeinträchtigung der 
Ölförderung im Golf von 
Mexiko und des Raffi
nierungsprozesses in 
den USA.

2008:  
Erstmals über  
100 Dollar  
pro Barrel

Grund ist insbesondere 
der steigende weltweite 
Ölverbrauch, worauf 
nicht mit einer entspre-
chenden Steigerung 
der Produktion reagiert 
wird.

1973:  
Erste Ölkrise

Die OPEC drosselt nach 
dem Jom-Kippur-Krieg 
die Fördermengen.

1979:  
Zweite Ölkrise

Förderungsausfälle und 
Verunsicherung nach 
der Islamischen Revo
lution.

2001:  
Tech-Blase platzt  
& 11. September

Das Platzen der Speku-
lationsblase im Tech-
Sektor und die An-
schläge des 11. Septem-
bers senken die Nach-
frage nach Öl.

1990:  
Zweiter Golfkrieg

1999:  
Nach der  
Asienkrise

Rasches Wachstum  
der Weltwirtschaft  
und damit des  
Ölbedarfs.

2008:  
Finanzkrise

Der Nachfragerückgang 
lässt den Ölpreis stark 
fallen.

2011 & 2012

Unter anderem Arabi-
scher Frühling und 
Spannungen um das ira-
nische Atomprogramm.

2014 & 2015:  
Preiseinbruch

Unter anderem wegen 
Verschuldung der Öl
unternehmen, ausblei-
benden Anstiegs des 
Verbrauchs, Ankündi-
gung der OPEC, die För-
derquoten nicht zu sen-
ken. Zudem geringeres 
Wachstum in China und 
Lateinamerika.
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